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Tiger Lei hat besch lossen, seine schöne Tochter mit demje­
nigen z u verhei ra ten, der seine Frau, e ine versierte Kungfu-
Kämpferin, im Z w e i k a m p f besiegen kann . Der junge, rei­
che und talentierte Fong Sai-Yuk hört davon und w i l l s ich 
d e m Kampf s te l len. T ing T ing gefällt d ie Idee ihres Vaters 
Tiger Lei j e d o c h überhaupt n icht . Sie reißt aus. U m sein 
Ges i ch t n icht z u ver l ie ren, bef iehlt er T ing Tings häßlicher 
Kammerzo fe C h u n m e i , für ihre Her r in e inzuspr ingen . U n ­
mit telbar vor d e m Kampf erheischt Fong Sai Yuk e inen B l i ck 
von C h u n m e i und beschließt darauf, den Wet tkampf zu ver­
l ie ren . 
Fongs Mut ter ist über d ie N ieder lage ihres Sohnes empört. 
A l s M a n n verk le idet , meldet sie s ich ebenfa l ls z u m Kampf 
und gewinn t n icht nur das Turnier, sondern auch das H e r z 
von Ting Tings Mutter. A ls Fongs Mutter erkennt, w e l c h e K o n ­
sequenzen der Sieg dieses Turniers für sie hat, flüchtet s ie. 
W e n i g später hat Tiger Lei das Haus der Fami l i e Fong aufge­
spürt, und Fong Sai -Yuk muß als Schw iegersohn für d ie an ­

stehende H o c h z e i t herhal ten. 
In der Z w i s c h e n z e i t - gerade rechtzei t ig zur H o c h z e i t - w i r d 
auch T ing Ting w iede r e ingefangen. Während ihrer kurzen 
Freiheit s ind s ich Fong Sai Yuk und Ting T ing begegnet, d o c h 
weiß keiner von der Identität des anderen . A u c h nach der 
H o c h z e i t e rkennen s ich d ie be iden nicht , we i l sie s ich w e i ­
gern, mi te inander z u sprechen . 
Zusätzl ich z u d i esen S h a k e s p e a r e s c h e n K o m p l i k a t i o n e n 
kommt auch n o c h e in böswilliger Abgesandter des Königs 
der M a n d s c h u r e i nach Kan ton , um d ie M i tg l i eder e iner ge­
he imen Bewegung , der auch Fongs Vater angehört und d ie 
den m a n d s c h u r i s c h e n König stürzen w o l l e n , ge fangenzu ­
nehmen . Fongs Vater w i rd aufgegriffen und en tkommt im 
großartigen Finale nur knapp der G u i l l o t i n e . 

Produkt ionsmi t te i lung 

Kritik 

F O N G S A I - Y U K ist e i ne a t e m b e r a u b e n d e M i s c h u n g aus 
Kampfszenen und Komödie, großzügig in Szene gesetzt in 
der besten Tradit ion des Genres . Schne l l und schwungvo l l 
w i e e in Kinotra i ler geschni t ten, liefert der F i lm von der er­
sten Szene an max ima le Unterha l tung. (...) 
V ie l E infa l lsre ichtung w u r d e auf d ie Szenen des Finales ver­
wandt , bei d e m d ie be iden Gegne r auf den Schul tern und 
Köpfen ihrer j ewe i l i gen Untergebenen stehend kämpfen. D i e 
schausp ie le r ische Leistung w i rd den be inahe myth isch an ­
mutenden Figuren im F i lm absolut gerecht. 

D a v i d Stratton, in : Variety, N e w York, 12. Ap r i l 1993 

Schne l le Action-Komödien im his tor ischen Kostüm, das ist 
e ines der G e n r e s , d ie das H o n g k o n g - K i n o a m besten be­
herrscht. Fong Sai -Yuk hat tatsächlich gelebt. Er kämpfte im 
19 . Jahrhundert heldenhaf t gegen d ie Q i n g - D y n a s t i e , was 
aber n ich t heißen so l l , daß der F i lm s ich u m h is tor ische 
Authentizität bemüht. V ie l l e i ch t w i r d hier d ie G e s c h i c h t e 
gezeigt , w i e sie hätte sein so l l en : Fongs Vater ist der Anfüh­
rer der Widers tandsgruppe ,The Red F lower Soc ie ty ' , wäh ­
rend Fong selbst e in Spo r t champ ion ist, der mehr an Sex als 
an Pol i t ik denkt . 
Es würde end los dauern , w e n n ich versuchen würde zu er­
klären, w i e es d a z u kommt , daß Fongs Mut te r als M a n n 



ve rk le ide t den W e t t k a m p f gew inn t , was w i e d e r u m d a z u 
führt, daß d ie Frau v o n Tiger Lei s ich in s ie/ ihn ver l iebt . O d e r 
w a r u m der Kaiser Q i a n l o n g Apträume hat, umgebracht z u 
w e r d e n . O d e r was e ine G u i l l o t i n e im Kanton des 19. Jahr­
hunderts macht . O d e r w i e s o C h e n J ia lou , der H e l d aus Eine 
Romanze von Buch und Schwert, den Bedrängten am Ende 
des Fil ms z u H i l fe kommt . Eigent l ich tut das al les nichts zu r 
Sache . D i e Zuschaue r erwarten von e i nem H o n g k o n g - F i l m 
mi t t lerwei le n icht wen ige r als e ine Flut von A c t i o n - S z e n e n , 
athlet isches Können, Ve rwechs lung der Gesch lech te r und ein 
w i ldes H i n und Her z w i s c h e n Komödie und Tragödie. F O N G 
SAI Y U K z ieht a l le Register. 

Tony Rayns, in : V a n c o u v e r F i lm Festival Kata log, O k t o b e r 
1993 

F O N G SAI Y U K ist e ine K reuzung aus Swordsman und der 
Once Upon a Time in China - Ser ie: Kampfkunst versehen 
mit e i nem Lächeln und e i nem Schuß ,gender -bend ing ' . O b ­
w o h l von der Produkt ions f i rma des Superstars Jet Li herge­
ste l l t , de r a u c h g l e i c h z e i t i g d i e T i t e l r o l l e sp ie l t , ist es 
Josephine Siu Fong Fong , d ie den F i lm best immt. Sie ist es, 
d ie schne l l e inspr ingt, w e n n es d e m S o h n e m a n n auf e inma l 
zu v ie l zu we rden scheint , und e inen so lchen E indruck auf 
den w e i b l i c h e n G e g n e r macht , daß diese s ich sofort z u M u t ­
ter Fong h ingezogen fühlt. (...) So l che Szenen er innern an 
Pan tom ime , mit der der Regisseur ebenso gut u m z u g e h e n 
ve rmag w i e mit A c t i o n . Es gibt komp l i z i e r te konsp i ra t ive 
Machenschaf ten von Untergrundbewegungen gegen den Ka i ­
ser, e inen g rand iosen Kampf , der im wahrs ten S inne des 
Wortes auf d e m Rücken des Vo lkes ausgetragen w i rd und 
e inen spektakulären s h o w - d o w n . Ein wahres Fest! 

A l a n Stanbrook, i n : L o n d o n F i lm Festival Kata log, N o v e m ­
ber 1993 

Biof i lmographie 

Yuen Kwai ist e iner der berühmtesten und aktivsten Kampf­
kunst-Lehrer und Regisseure in H o n g k o n g . Bereits als K ind 
besuchte er e ine ,Pek ing O p e r ' - S c h u l e . Z u se inen K lassen­
kameraden zählten u.a. S a m m o H u n g und Jackie C h a n , d ie 
später zu zent ra len Figuren in der Hongkonge r F i lmszene 
wu rden (besonders bei F i lmen des Kung-Fu-Genres ) . N a c h ­
d e m s ich seine Schu le auflöste, nahm er e ine Stel le als S tun t ­
man be im Shaw-Bro thers-Stud io an . In den 70er Jahren war 
er z u m ersten M a l als Kampfkunst -Lehrer für A c t i o n - S z e n e n 
tätig. Bei fo lgenden F i lmen w a r er für d ie C h o r e o g r a p h i e 
der Kampfszenen veran twor t l i ch : We are Going to Eat You 
(1982, Tsui Hark) , Zu: Warriors From the Magic Mountains 
(1983, Tsui Hark) , Young Master (1980, Jack ie Chan ) .1982 
drehte Yuen seinen ersten F i lm . 
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